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für die 12. KW 

Fr. 16. Feb. 2012 

Gesamtauflage: 10.211 

Am Bienenstand Der nächste Infobrief erscheint 
in 3 Wochen 

 
Freitag, den 06. April 2012 

Jetzt geht es los 

Mayen (as) Der Temperaturan-
stieg der vergangenen Tage hat 
die Bienen endgültig hervorge-
lockt. Schneeglöckchen, Märzbe-
cher und Krokusse werden begie-
rig „abgegrast“. Die zahlreichen 
Pollensammlerinnen am Flugloch 
signalisieren intakte Völker in 
Brutpflege. Bei Mittagstemperatu-
ren um 15 °C können nun vorsich-
tig erste Volkskontrollen durchge-
führt werden. Dabei ist Rauch 
sparsam einzusetzen. Futterkon-
trollen mit evtl. notwendigen Er-
gänzungen (Futterwaben) sind 
durchzuführen. Noch dauert es bis 
der erste frische Nektar aus der 
Weidenblüte zu erwarten ist. 

Vorsichtige Volksdurchsicht 

Unter aller Vorsicht kann eine 
Brutkontrolle, beginnend vom 
Brutrand beidseitig erfolgen. Ist 
Brut in allen Stadien (Eier, Maden, 
verdeckelte Brut) mit normalem 
Erscheinungsbild vorhanden, soll-
te dies im Moment ausreichen. 
Das ausdrückliche Aufspüren der 
Königin sollte unterbleiben. Bie-
nen können auf diese ersten Ein-
griffe/Störungen im Jahr empfind-

lich reagieren (Rauch, Kälte, Er-
schütterung, Lichteinfall u. a. m.). 
Dies könnte zu Königinnenverlus-
ten führen, die jetzt nicht auszu-
gleichen sind; - also: noch etwas 
GEDULD! 

Alles in Ordnung? 

Bei Auffälligkeiten wie starker To-
tenfall, Unruhe, Verdacht auf Wei-
sellosigkeit, Fehlbrütigkeit, unge-
schlüpfte, abgestorbene Brut, ver-
kotete Waben, Schwäche u. a. m., 
sind die Kontrollen im Einzelfall zu 
intensivieren. Im Bedarfsfall wen-
de man sich an einen BSV oder 
das zuständige Bieneninstitut. 

Saisonvorbereitungen  
abschließen 

Die Vorbereitungen auf die imker-
liche Saison sollten zum Ab-
schluss kommen. Stehen die Völ-
ker am rechten Platz? Kleinräumi-
ges Verstellen sollte in einzelnen 
Schritten erfolgen, um Flugbie-
nenverluste zu vermeiden. Wan-
derungen über den Flugradius 
hinaus sind möglich. Hierbei ist 
zuvor eine Gesundheitsüberprü-
fung durchzuführen (BSV/Amts-
veterinär kontaktieren und die 

Ausstellung eines gültigen Ge-
sundheitszeugnisses abwarten). 

Ohne Gesundheitszeugnis  
geht nichts! 

Bei Zukauf von Völkern unbedingt 
auf einem gültigen Gesundheits-
zeugnis bestehen und weitgehen-
de Varroafreiheit möglichst schrift-
lich zusichern lassen.  

Volkshygiene fördern 

Wachsarbeiten sind abzuschlie-
ßen. Mittelwände sollten über-
reichlich vorhanden sein. Mindes-
tens 1/3 des gesamten Waben-
baus müssen die Völker im Jah-
resdurchschnitt erneuern. Hygie-
nisch einwandfreie Mittelwände 
sind beste Voraussetzung für gu-

Was ist zu tun: 

• Reinigungsflug beobach-
ten  

• Futterkontrolle 
• Tote Völker analysieren 
• Kontakte zu Landwirten 

suchen 
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ten Ausbau, Aufzucht gesunder 
Bienen und sauberen Honig. 

Prognose 

Erfolgreich Varroa-behandelte 
Völker haben den Winter sehr gut 
überstanden und stehen bei guter 
Futterversorgung gut in Brut. Alle 
bisherigen Voraussetzungen einer 
guten Durchlenzung scheinen 
derzeit gegeben. Dagegen haben 
viele Imker auch wieder herbe bis 
totale Verluste zu verschmerzen. 
Das Angebot an Bienenvölkern 
wird vermutlich knapp ausfallen 
und die Preise für Bienen anzie-
hen. Empfohlen wird, sich mit dem 
knappen Angebot zu arrangieren 
und den Aufbau der Bienenhal-
tung nach Zukauf einiger weniger 
Völker selbst durchzuführen. Völ-
kerkauf ist Vertrauenssache! Da-
bei ist Kontrolle besser als Mut-
maßung. Schriftliche Herkunfts- 
und Gesundheitsbescheinigung 
sind heute ein MUSS! Vor der 
Einfuhr unbekannter Bienenher-
künfte, z. B. als Kunstschwärme 
aus Übersee wird abgeraten, bzw. 
gewarnt. Der vermeintlich günsti-
ge Preis könnte über eingehandel-
te Nachteile hinwegtäuschen. 
Besser wird man mit seriösen 
Anbietern geprüfter heimischer 
Bienenherkünfte fahren. Auch hier 
gilt die Prämisse: Gutes aus der 
Region – für die Region.  

Jetzt ist Pflanzzeit 

Wer die Bedingungen für die Bie-
nen verbessern will, kümmere 
sich um entsprechendes Pflanz-
gut. Wurzelnackte Bäume und 
Sträucher können ausgebracht 
werden. Stecklingsvermehrung 
von Gehölzen, Teilung von Stau-
den gelingt jetzt. Mit Aussaat von 
Bienenweidemischungen (z. B. 
Veitshöcheimer, Tübinger-, Le-
bensraum- und Wildackermi-
schungen) hat es noch Zeit bis die 
Nachtfröste vorüber sind. Auch 
einjährige Pflanzen (Phacelia, 
Sonnenblumen, Senfsaaten, u. a.) 
sollten in zeitlich versetztem 
Rhythmus ausgesät werden, um 

ein lange wirksames „Trachtfließ-
band“ zu erzeugen. 

Für Wild- und Honigbienen 

In zahlreichen Kommunen ist man 
auf den Wert der Bestäuberinsek-
ten aufmerksam geworden. Info-
Veranstaltungen und Aktionen zur 
Verbesserung einer nachhaltig, 
vielblütigen Landschaft sind durch 
Teilnahme und Initiative der Imker 
– möglichst gemeinsam mit örtli-
chen Landwirten, Naturschützern 
und anderen Naturnutzern (Streu-
obstinitiativen, Jägerschaft) zu 
unterstützen. 

Wir wünschen einen guten Start in 
die Saison 2012! 

Kontakt zum Autor:   
alfred.schulz@dlr.rlp.de   

Veranstaltungshinweise 

Was blüht denn da? 
Bestimmungsübungen für die 

wichtigsten Bienenweidepflanzen 
 

Inhalt: Wir werden mit Hilfe von 
Bestimmungsliteratur und Binoku-
laren und Lupen die wichtigsten 
Bienenweidepflanzen, die am 
Wegesrand blühen, bestimmen. 
Wer eigene Pflanzenproben mit-
bringen möchte, ist hierzu gerne 
eingeladen. 
Ort: Landwirtschaftskammer 
NRW, Nevinghoff 40, 48147 
Münster 
Datum:  
Kurs I:  Fr:  11. Mai 2012 
Kurs II: Sa: 12. Mai 2012 
Jeweils von 10:00 – 16:30 
Referent: Dr. Werner Mühlen 
Gebühr: 30,00 EUR 
 
Reise zur Wanderversammlung 
der Deutschsprachigen Imker  
des Fördervereins Apis e. V.  

 
Vom 14. bis zum 16.09.2012 or-
ganisiert Apis e.V. eine Imkerreise 
nach Echternach, Luxemburg zur 
Wanderversammlung der 

Deutschsprachigen Imker. Nähe-
res unter www.apis-ev.de  
 

Apis-Kalender 2013 
Fotografen gesucht! 

Wir suchen für den Apis-Kalender 
2013 wieder engagierte Fotogra-
fen: 

Der Imker bei der Arbeit 
Schwerpunkt Königinnenzucht! 

Wenn sie gestochen scharfe Bil-
der zu diesem Schwerpunkt in 
hoher Auflösung haben (Druck, 
DIN A 4), würden wir uns über 
Ihre Fotos freuen. Die Besten 

werden wir im Apis-Kalender 2013 
veröffentlichen und honorieren 

dies mit 50 € je Bild. 

Vorschläge bitte an   
werner.muehlen@lwk.nrw.de  

 

Umfrage gestartet 

Mayen (co) In jedem Winter ster-
ben Bienenvölker. Der Umfang ist 
von Jahr zu Jahr sehr unter-
schiedlich, in diesem Frühjahr 
wahrscheinlich überdurchschnitt-
lich hoch. Fast schon traditionell 
starten wir heute wieder unsere 
Erhebung zum Umfang der dies-
jährigen Verluste. Im letzten Jahr 
hatten einige tausend Imker ge-
antwortet und wir konnten regio-
nale Unterschiede sehr gut dar-
stellen. Wir würden uns freuen, 
wenn in diesem Jahr wieder viele 
Rückmeldungen bei uns einträfen. 
An dieser Stelle schon jetzt herzli-
chen Dank!  
Hier geht´s zur Umfrage …  

Link zur Umfrage, falls er aus dem 
Text nicht übernommen wird.  
www.onlineumfragen.com/login.cfm?umfrage=33291  
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Blühphasenmonitoring 

Mayen (co) Auch der Trachtver-
lauf ist von Jahr zu Jahr unter-
schiedlich. Dies kann an den 
Blühphasen der wichtigsten 
Trachtpflanzen verfolgt werden. 
Ab diesem Jahr suchen wir bun-
desweit möglichst viele Imker und 
andere Naturliebhaber, die mithel-
fen die Blühphasen (Blühbeginn, 
Vollblüte, Blühende) der wichtigs-
ten Trachtpflanzen zu dokumen-
tieren. 

Auf der Internetseite 
www.bienenkunde.rlp.de finden 
Sie die Möglichkeit spontane Be-
obachtungen mit Angabe des je-
weiligen Pflanzenstandortes ein-
zugeben. Zusätzlich kann dort ein 
Link zur Übermittlung mittels 
Smartphone direkt aus der Natur 
geladen werden.  

Eine Anmeldung oder Registrie-
rung für Meldungen ist nicht not-
wendig. Auch keine Verpflichtung, 
dies kontinuierlich zu tun. Dieses 
Monitoring erfolgt mit Unterstüt-
zung der Agrarmeteorologie 
Rheinland-Pfalz.  

Wir freuen uns über möglichst 
viele Meldungen aus ganz 
Deutschland.  

 

 

 

 
 

in eigener Sache 

Bienen@Imkerei 
Wenn Sie mit unserer Arbeit zufrieden sind, würden wir uns über eine finanzielle Unterstützung freuen.  

Spendenkonto:  
Fachzentrum Bienen und Imkerei 

Kreissparkasse Mayen  
BLZ: 576 500 10 Konto Nr.: 98029465 

IBAN: DE25 5765 0010 0098 0294 65 - SWIFT-BIC: MALADE51MYN 
Kennwort: Infobrief 

 
Aber auch die Konten der Fördervereine nehmen Spenden gerne an. 

 
 

 



Bienen@Imkerei 

 

 

Bienen@Imkerei Seite 4 von 4  Infobrief_2012_04 
 

Rücksendung bis Mittwoch, 29. März 2012 
 
 
Völkerverkauf 
Sie haben Völker zu verkaufen? Wie in den Vorjahren werden wir im nächsten Infobrief einmalig eine 
Liste aller Imker, die Völker abzugeben haben, veröffentlichen. Bitte nutzen Sie das nachfolgende 
Formblatt. 
 
An den Infobrief Bienen und Imkerei,  
DLR Fachzentrum Bienen und Imkerei Mayen 
 
FAX:  0671-92896-101 oder poststelle.bienenkunde@dlr.rlp.de  
 
Ich möchte Völker verkaufen, bitte veröffentlichen Sie meine Anschrift im nächsten Infobrief 
 
Name:   
 

Vorname: 

Straße:  
  

 

PLZ: 
 

Ort: 

Telefon: 
 

Fax: 

Mail:  
 

 

 
    
   
    
 
Unterschrift:     
 
Preis/Volk (wird nicht veröffentlicht, dient nur der Statistik): 
 
 


